
Amtlicher Teil. 
K t m » m a c h « « s .  

Die heute auSaegedm« Nummer K des San-
deSgesetzblatteS, Hahrgana 1WS, enthält das  
Höchste Handschreiben S e  ner Durchlaucht vom 
12, d. M .  betreffend Stiftung einer Medaille 
zur Erinnerung an das NegterungSjubtläum vom 
1«. November I M  fomt den Statuten betreffend 
die fürstlich Liechtenstein'sche IubtläumS-Srinne-
rungS-Medaille. 

Ottrstltche m s g i s » « « g .  
Vaduz, am IL. November 1008. 

v .  I n  d e r  M a u r .  

Nichtamtlicher Teil. 
Vaterland. 

A u e  M i t  de«  ttegt<r«ngOj«bilAnm«. 
I m  Anschluß an die von dem Herrn Landes-
vikar an die hochw. Geistlichkeit de» Landes 
erlassenen Anordnungen für die am nächsten 
Sonntag stattfindende kirchlicheFeier des fünfzig-
jährigen Reaieruugsjubiläums Seiner Durchlaucht 
unseres gnadichen LandeSfürsten wurde u. A. 
verfügt, daß SamStag, den 14. d. MtS. abends 
5 Uhr zum JubtläumSgeläute und Sonntag den I b .  
d. M .  rüh zum Aveläuten unter den nötigen Bor-
sichten Pöuersalven abgegeben werden, die einzelnen 
Ortschaften tunlichst reichen Flagaenschmuck er-
halten und Sonntag, den I b .  d. MtS. abends, 
unter entsprechender Aussicht Freudenfeuer auf 
den Höhen veranstaltet werden. 

Z u m  H ü r s t e n i n b i l S n m .  Am 3. Nov. d. 
I S . ,  vormittags I i  Uhr haben S e i n e  D u r c h -
l a u c h t  d e r  r eg ie rende  F ü r s t  tn Höchstdessen 
Majoratspalais in Wien (Bankgasse) die von 
dem fürstl. Kabinettsrate Karl v. I n  der Maur  
eingeführte HuldiaungSdeputation aus  Siechten-
stein, welche erschienen war um anläßlich des 
50jährigen RegierunaS ubiläumS S e i n e r  Durch-
l a u c h t  die Glückwünsche des Landes zum AuS-
druck zu bringen und die bezüglichen Adressen zu über-
reichen, in feierlicher Audienz zu empfangen geruht. 

Die Deputatton bestand aus  dem Landtags-
Präsidenten D r .  Albert Schädler und dem Bhe-
Präsidenten des Landtages Postmeister Friedrich 
Walser als Vertreter des Landtages, dem Ka-
nonimS und LandeSvikar Johann Baptist Büchel 
a l s  Vertreter der Geistlichkeit des Landes, dem 
sürstl. KabinettSrate v. I n  der Maur  a l s  Ver-
treter der fürstlichen Beamten und Diener und 
dem Oberlehrer Feger a l s  Vertreter der Lehrer-
fchaft im Fürstentum; sie überbrachte die Adressen 
des Landtages, der Geistlichkeit, der Beamten 
und der Diener, der Lehrpersonen, der sämt-
lichen GemeindevertretuWN, des landwirtschaft« 
lichen Vereines und des Mädcheninstitutes Guten-
berg. Anschließend an die Überreichung der kunst­
voll ausgefertigten acht Adressen, welche Seine 
Durchlaucht wohlgefällig entgegen nahm, hielt 
Dr .  A.  Schädler eine kurze Ansprache an den 
Fürsten, dem er namens jener Korporationen, 
welche Adressen unterbreitet hatten, sowie namens 
des ganzen Landes die ehrerbietigsten Glück-
wünsche darbrachte, wobei er den Aufschwung 
des Landes in den verflossenen fünfzig Jahren 
schilderte und mit warmen Dankeswortm auf 
die landesväterliche Fürsorge und die vielen hoch-
herzigen WohltätigkeitSakte des Fürken hinwies. 
Seme Durchlaucht geruhten aus  diese Dankes-
worte folgende? zu erwidern: 

„Vi« Versicherungen loyaler und dank-
barer Gesinnungen, denen Sie soeben 
Ausdruck verliehen, haben Meinem Her« 
zen wohlgetan und mit Freuden nehme 
Ich die Glückwünsche entgegen, die Sie 
Mir gleichzeitig dargebracht haben. 

Durch Sötte» gnädige Fügung seit 
fünfzig Iahren an der Sxitze Meine« 
lieben Fürstentums« stehend, sreue Ich 
Mich recht innig de« von Ihnen soeben 
hervorgehobenenAusschwung««, den da« 
Land wahrend Meiner Regier»ng«zeit 
unter bereitwilliger Mitwirkung aller 
berufenen Organe bisher genommen 
hat- Gedeihe» und Wohlfahrt de« San­
de« «nd seiner treuen Bewohner wird 
auch in Einkunft, so lange e« im Willen 
der Vorsehung liegt, den Gegenstand 
Meiner steten Fürsorge bilden, dessen 
dürsen Sie überzeugt sein." 

De? Fürst zog hierauf jedes einzelne der 

Deputationsmitalieder ins Gespräch und empfing 
unmittelbar n a «  huldvoller Entlassung derselben 
eine aus den S p i t t »  der M l .  Beamtenschaft 
bestehende Deputation, welche eine kostbare, von 
allen (etwa IM) M l .  Beamten unterschriebene 
Adresse überbrachte. Dieser Deputation gehörten 
a n :  Hosrat D r .  v. Hampe, Kabinettsrat Karl 
v. I n  der Maur, Zentraldirektor Ferdinand 
Böhm v. Bawenberg, Oberkorstrat J u l i u s  Wiehl 
und Oberbuchhalter Wilhelm Sommer. Auf 
die kurze Ansprache des Hofrates v. Hampe, 
der der tiefsten Ergebenheit des Beamtenkörper» 
gegen den Fürsten Ausdruck gab und ihn um 
das  fernere Wohlwollen bat, äußerte der Fürst 
zunächst seine Freude über da« schöne Angebinde 
und versicherte schließlich die ganze Beamtenschaft 
der unaeminderten Fortdauer seiner wohlwollen-
den Gesinnungen, wobei er betonte, daß er den 
Beamten für die kundgegebene Anhänglichkeit und 
Treue ganz, besonders danke. 

Die in Rede stehende Adresse wurde nach den 
Anregungen des M t l .  Architekten Weinbrenner 
von dem an der Kunstakademie in Antwerpen 
wirkenden Professor S t u r m  entworfen; st« ruht 
tn einer Kassette aus Mahagoniholz und bat a l s  
Fond eine tn Silber getriebene mit Wichen-
dekoration versehene Platte, in deren Mitte stch 
das Stammwappen des fürstlichen Hauses, um-
geben von den übrigen Teilen des Wappens 
und von dem fürstl. Wahlspruche „Klar und fest" 
befindet. 

Gin das Wirken des Fürsten symbolisierendes 
sehr stimmungsvolles Aquarell von S tu rm er-
öffnet die Reihe der Blätter tm Innern,  auf 
denen die Unterschriften der Beamten, nach den 
einzelnen BerwaltungSkörpern gegliedert, ange-
bracht sind; der geschmackvolle Einband wurde 
von der Firma Pavke in Wien hergestellt, welche 
auch die Setner Durchlaucht vom Fürstentum 
Liechtenstein ans  unterbreiteten Adressen ge-
liefert hat. 

Nachdem die Deputation von Seiner Durch-
laucht gnädigst verabschiedet worden war, machte 
dieselbe dem durchlauchtigsten Prinzen Franz sov. 
die Aufwartung, der sie sehr freundlich empfing 
und ihr die Prunkgemacher des fürstl. Majorats-
valais, das als  der erste Barockbau Wiens gilt, per-
sönlich zeigte. Nachmittags wurden die Deputation»' 
Mitglieder mittelst AiltomobilS nach Mödling und 
in die Hinterbrühl Wühr t ,  um unter Leitung des 
Herrn OberverwalteO v. Ruber das fürstl. Schloß, 
die neu restaurierte Stammburg Liechtenstein und 
anschließend daran auch die vom fürstlichen 
Architekten Ritter v. Neumann entworfene sehr 
schöne neue Kirche in Gießhübel, sowie den mit 
zahlreichem Damwild besetzten großartigen fürstl. 
Wildpark in Sparbach zu besichtigen. F ü r  abends 
6 Uhr war die Deputation zu einem Galadiner 
ins Pa la i s  Liechtenstein geladen, an welchem 
Diner auch die Chefs der Verwaltung des fürstl. 
HaufeS und der fürstl. Güter und der fürstl. 
Kabinettssekretär Neugebauer teilnahmen. Ein 
hiebet von Hofrat Dr. v. Hampe ausgebrachter 
Trinkspruch auf den hohen Jubi lar  klang in ein 
begeistertes Hoch aus. Nach beendigter Tafel begab 
sich die Abordnung in die Volksoper, wo zwei' 
Logen für sie reserviert waren.; es wurde die 
bekannte schöne Oper „Wilhelm Tell" von Ros-
stni gegeben. 

Am 4. d. Mts .  besichtigte die Deputation die 
herrliche fürstl. Liechtenstetn'sche Gemäldegalerie 
in Wien unter Fühmng des dort seit 40  Jahren 
angestellten, sehr versierten fürstl. GalerieauffeherS 
Bernhauer und fand Gelegenheit, da s  von Seiner 
Durchlaucht dem Landesfürsten bis in die Einzel-
heiten persönlich getroffene Arrangement dieser 
großartigen Sammlung zu bewundern. 

Donnerstag den 5. November besuchte die Ab-
ordnuvg, einer liebenswürdigen Einladung Seiner 
Excellenz des Grafen HanS Wilczek Folge 
leistend, im Vereine mit mehreren Herrschasten 
die von Seiner Exeellenz restaurierte Burg 
Kreuzenstein bei Körneuburg, welche in ihrer 
baulichen Anlage und durch die darin befindlichen 
kostbaren Altertümer, wohl das  Vollendetste ist, 
w a s  gegenwärtig i n  der ganzen Welt auf diesem 
Gebiete besteht. S e .  Excellenz hatte die Güte, 
die Führung persönlich zu übernehmen und ver-
setzte alle Teilnehmer a n  dem AuSfluge durch 
die Gediegenheit unW M weiten Umfang seiner 
archäologischen KenMsse in wahre» Staunen. 

E r  gilt bekanntlich ÄS einer der ersten Kenner 
des BurgenbaueS und es muß daher speziell 
uns Liechtensteinern, zur größten Beruhigung 
dienen, daß er, dem . Wunsche unseres Fürsten 
gemäß, sich persönlich uck die stilvolle Nestau-
rierung der Burg Wduz  bemüht. 

S e i n s »  V n r c h l a n c h t  d e m  A M U n  
J o h a n n  II, v s «  u u b  z u  CUchteitsteitil  

z u m  S 0 M r .  A e g i e r t t n g O M i l S t t M .  
Des Todes Engel hat sein Werk getan. 

Liebreich geleitet er die müde Seele 
Dahin, wo gnädig alle» Weh erlischt, 
Wo ew'aes Schweigen herrscht und wo der M e r l  
Erhabenstes das Herz erquickt: Bergessen. 
Doch jene, die alle n zurückgeblieben 
S i e  fühlen doppelt nun der Erde Last. 

Ein Fttrstensohn ist's, den es traf. Sein Bater,! 
Der  Führer seiner Jugend, seiner Kindheit, 

g zu den Toten ein. Und zu dem Schmerz! 
Um u n  verlornen Freund, den treuesten 
I m  Leben, kommt die Sorge noch hinzu. 
Gemeine Sorae nicht der Sterblichen, 
Die, die zerwühlt und martert das Gehirn i 
Wie sich ein Dasein mühvoll zu erkämpfen? . 
Nein, Schönres ist des Jünglings Sorgengrund i 
Wie er des Hinaeschted'nen Namen ehre, 1 

Wie er der Pflicht, die seiner harrt, genügt? 
Und tn so schwerer Zeit! Gerade jetzt! 

Krieg sendet bange Schatten nach und vor, 
Und Seuche schleicht heimtückisch durch die Lande, 
Und Not und Elend grinst auf Schritt und Trtttl  
Und fordert Gut  und bettelt um Besitz, 
Wer alles lindern könnte, alles heilen! 
Der Jüngling träumt tn die Novemberlandschaft.I 
Nur  grau tn grau, farblos und kahl und kalt. 
Wte soll die F lu r  den Winter überdauern. 
Die Bäume, wie den Frühling wiedersehn? 
SchirmloS und schutzlos schauern Zweig und Ast 
Und Halm und Scholle vor dem großen Sterben. 
Wie mißt Natur der Sonne warmen S t r ah l ?  

D a  sällt ein Schnee, Der erste ist'S im Jahr . I  
Silbern und weiß, lautlos und feierlich 
Senkt Flocke sich auf Flocke au» der Höhe 
Und hüllt den Zweig unv hüllt den Ast, den Halm,, 
Und Überdeckt die Scholle, deckt die Flur ,  
Und überstreut mit Glitzerschetn das Land, 
Daß  alle? Grau verschwindet, alle Oede. 

Ein Sinnbild war 's .  Der junge Mann vo»| 
[damals, 

E r  weiß es, heut' umjubelt, wohl zu deuten. 
Hat  nicht, wte milder Schnee, sein Herz gewaltet,! 
Fünfzig November lang? Hat  Not umhüllt 
Und manche Wunde sorglich zugedeckt, 
Hat  Heil auf fremdes Weh herabgesendet 
Und hat die Welt verschönt mit Glitzerschein, 
Der jedes Aug' erfreut: mit edler Kunst. 

Treu hat der Jüngling seine Kraft verwertet:^ 
Der ruhmbelad'nen Ahnen alten Schild, 
E r  hielt ihn blank, und neue Lorbeerkränze, 
Rot«Blau beschleift, sie türmen sich empor 
Und sprechen von Johann» I I .  Werk 
Und geben Ahnung von geheimem Wirken. 

Getrost darf heut' der Fürst den Rückblick wagens 
Auf fünf Jahrzehnte lange, edle T a t :  
Ward auch das Eigne drüber oft vergessen, 
Der  Andern Glück, er schuf es unbemessen. 

Mathilde v. Leinburg. 
Literatur.. I n  dem am 1. November d. I i  

erschienenen Hefte der österr. Rundschau, einer > 
in gebildeten Kreisen weitverbreiteten belletrtst« 
ischen Zeitschrift, die zweimal im Monate inl 
Wien erscheint, veröffentlicht Karl  v. I n  der 
Maur  eine gediegene und plastisch geschriebene 
Studie, betitelt: Johann II., Fürst von Liech-
tenstein. — Die «Jnnsbrucker Nachrichten" vom! 
7. November 1908 (Nr.  257) bringen einen aus j 
der Feder des Prof. D r .  Karl Fuchs stammen-
den, sebr lesenswerten Artikel über das  Regier-
ungsjubiläum, der insbesondere ein treffliches i 
Bild unseres Fürsten bietet. 

Unglücksfall. Samstag  den 7 .  d s .Mts . , j  
a ls  der Bote Josef Niag von seiner aewöhnli-
chen Botenfahrt am Abend von Feldktrch nach I 
Vaduz zurückkehrte, gingen ihm die Pferde,! 
während er in der Nähe des Bürgerheims Wa­
ren ablud, durch; Nigg holte die Pferde zwar 
ein, geriet aber derart unglücklich unter den 
Wagen, daß er an einem Bein einen Bruch, am> 
andern eine starke Quetschung erlitt. 

AttWit» m alle« M m .  
Oesterreich. F e l d k t r c h .  — Markt vom! 

letzten Dienstag. — Besuch: sehr gut. 
Erdäpfel per Kilo 6 h bis 7 h ,  Butter per) 
Kilo 2.56 K bi» 2.90 K ,  Sauerkäse per Kilo 
64 bis 79 h ,  Magerkäse per M o  88 h bis 
1 K ,  Fisolen per Kilo 24  bis 26 h ,  Sala t  
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